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▓  Ziel 

Änderungen in den Nutzungsgewohnheiten, 
neue Bewegtbildangebote im Internet und 
auf mobilen Endgeräten – auch als Test-
plattformen für TV – sowie demographische 
Entwicklungen wirken sich auf die Entwick-
lung neuer Medieninhalte aus. Programm-
anbieter sind deshalb auf der Suche nach 
neuen Strategien. 
 
Die Studie "Programmstrategien 2015. Ein 
Szenario" wird die Frage beantworten, wel-
che Programmstrategien Contentanbieter 
zukünftig verfolgen müssen, um auf dem 
sich rasch wandelnden Markt bestehen zu 
können.  
 
Um hierfür aktuelle und künftige Trends zu 
erfassen und die Rahmenbedingungen zu 
ermitteln, setzt die Studie ganz vorne in der 
Produktionskette an – bei der Entwicklung 
von Inhalten und bei den Programmplanern. 
 
 

▓  Zum Begriff "Stoffentwickler" 
 
Zu den "Stoffentwicklern" zählen in dieser 
Studie alle Personen, die am kreativen Pro-
zess der Entwicklung von AV-Content betei-
ligt sind. Dazu gehören Ideenlieferanten und  

-produzenten für Inhalte (Rechercheure, Au-
toren etc.), Producer, Dramaturgen, Regis-
seure und andere Beteiligte. Wir erweitern 
so die Gruppe der Stoffentwickler auf alle 
Entwickler von Content. Damit tragen wir ei-
nem veränderten arbeitsteiligen Prozess 
Rechnung und berücksichtigen die 
crossmedialen Anforderungen, die Inhalte 
zunehmend erfüllen müssen. 
 
 

▓  Inhalt 
Die Studie untersucht, wie die Beteiligten 
die derzeitige Situation der 
Contententwicklung und des Drehbuch-
schreibens einschätzen – und wie sie in ca. 
sechs Jahren aussehen wird. Zwei Schwer-
punkte machen die Studie aus: 
 
1. Prozesse der Stoffentwicklung und ihre 
Rahmenbedingungen im deutschen Fern-
sehmarkt der Zukunft: 

 Kreativer Prozess der Stoff- bzw. 
Contententwicklung. 

 Inhalte, Themen, auch Einfluss gesell-
schaftlicher Trends. 

 Implikationen technologischer Entwick-
lungen. 

 Contententwicklung medienspezi-
fisch/crossmedial. 

 Rolle und Einfluss der Programm-
entscheider in TV-Sendern. 

 Rolle und Einfluss von Erkenntnissen 
der Markt- und Medienforschung.  
 

2. Arbeitsmarkt, Tätigkeiten und Qualifikati-
onsprofile von Stoff- bzw. 
Contententwicklern in Deutschland:  

 Charakterisierung der Tätigkeitsfelder 
von Stoffentwicklern. 

 Beschäftigungsverhältnisse. 

 Beruflicher Werdegang, Berufsbiogra-
fien, Qualifikationsprofile. 

 Berufliche Zukunftsoptionen.  
 
 

▓  Vorgehen 
Für die Studie wurde ein Mehrmethodenan-
satz gewählt, der qualitative und quantitative 
sozialwissenschaftliche Methoden kombi-
niert: 

 Leitfadengestützte, mündlich-
persönliche bzw. mündlich-telefonische 
Befragung von Contententwicklern und 
Programmplanern.  

 Eine umfangreiche Sekundäranalyse zu 
zentralen Themen der Studie wie z.B. 
zukünftigen Programmstrategien, Daten 
zu Arbeitsmarkt und Qualifizierung von 
Contententwicklern. 

 Zwei Workshops zu den Ergebnissen mit 
ausgewählten Branchenkennern.  

Nach Fertigstellung der Studie werden die 
Ergebnisse der Fachöffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt.  
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